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Einführung
Die Gershwin Critical Edition stellt die erste wissenschaft li-
che Ausgabe der Musik und Texte von George und Ira Gershwin 
dar. Sie wird Dirigent:innen, Musiker:innen, Wissenschaft ler:in-
nen und dem Publikum einen besseren Einblick in das Original-
material der Gershwins geben als je zuvor. Außerdem ist sie in vie-
len Fällen Grundlage für das erste Auff ührungsmaterial, das die 
Vision der Schöpfer genau wiedergibt. Neben Porgy and Bess
werden auch George Gershwins Rhapsody in Blue, An Ame-
rican in Paris, Concerto in F und Cuban Overture sowie 
die Partituren, die die Brüder gemeinsam für mehr als 
zwei Dutzend Broadway- und Hollywood-Musicals geschrie-
ben haben und aus denen einige der bekanntesten und 
beliebtesten Songs der amerikanischen Musikgeschichte 
stammen, in die wissenschaft liche Untersuchung einbe-
zogen. Zu den zahlreichen ungeheuer populären Songs, 
die sie gemeinsam schufen, gehören I Got Rhythm, 
‘S Wonderful, Embraceable You, Funny Face, � ey 
Can‘t Take � at Away From Me und Love is Here to 
Stay, um nur einige zu nennen. Ausdruck von Ira 
Gershwins brillantem und geistreichem Stil ist unter 
anderem das Reisetagebuch � e Gershwins Abroad, 
or: Four Americans in Paris (and several other cities), 
a 1928 notebook.

Eine kritische Edition verbindet die Vorzüge der histo-
rischen Forschung, der redaktionellen Genauigkeit und 
der editorischen Tradition, um eine Ausgabe zu erstellen, 
die das Werk von Urheber:innen in möglichst endgültiger 
Form wiedergibt. Sie unterscheidet sich von Standardausga-
ben oder Anthologien vor allem dadurch, dass kritische Ausga-
ben die bei ihrer Erstellung getroff enen Entscheidungen erläutern. 
Standardausgaben präsentieren einen Text, erklären aber nicht die zahl-
reichen und unvermeidlichen Entscheidungen der Herausgebenden. 

Die Musik der Gershwins erfordert eine sorgfältige Bearbeitung, da sie 
Traditionen von klassischer Musik, Jazz, Blues und populärem Song mit 
sehr unterschiedlichen Konventionen der Musiknotation verbindet. In 
einer Kunstform wie dem Jazz, die auf Improvisation beruht, erfolgt die 
Notation in Transkription oft  erst nach der Auff ührung oder dem Spie-
len der Noten. Ein notiertes Solo des Bebop-Saxofonisten Charlie Parker 
zum Beispiel würde man an seinen charakteristischen Phrasen und mu-
sikalischen Gesten erkennen, aber es wäre Resultat von Transkription, 
nicht von Komposition. Teile der Soloklavierstimme der  Rhapsody in 
Blue sind in den Manuskripten nicht vorhanden.

Im Fall von George Gershwin, der oft  schnell komponierte und Versio-
nen für eine Vielzahl von Ensembles und Kontexten schuf, enthalten die 
derzeit veröff entlichten Ausgaben zahlreiche Fehler in den Noten und 
sogar Unstimmigkeiten bei den Taktzahlen. Die Redaktion wird  genau 
bestimmen, was auf der Seite stehen sollte, um das Werk des Schöpfers 
bestmöglich darzustellen.

Die Kritische Ausgabe ist eine Partnerschaft  mit Interpret:innen, Orches-
tern und Dirigent:innen zur Erstellung von Ausgaben, die sowohl für die 
Wissenschaft  als auch für den Gebrauch in Konzertsälen und Th eatern 
geeignet sind. Probeauff ührungen mit professionellen Ensembles sind 
ein wichtiger Bestandteil unseres Editionsprozesses.

“Traditionell sind Partituren möglichst 
präzise und verbindlich. Doch als Komponist 
hat George Gershwin o�  nur einen Rahmen 
vorgegeben, der Raum für Freiheiten und 
musikalische Er� ndungen ließ. Die genaue 
Notation seiner Werke zu bestimmen, erfor-
dert immer eine detaillierte Recherche sowie 
eine musikalisch sensible Interpretation.” 

— Mark Clague, leitender Redakteur der 
George and Ira Gershwin Critical Edition

DIGITALE RESSOURCEN
Quellen und weitere Informationen zu 
den einzelnen Bände sind verfürbar unter  

http://www.smtd.umich.edu/ami/gershwin
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Ira Gershwin, 

geboren am  6. Dezember 1896 
als Israel Gershovitz und am 17. 
August 1983 verstorben, war ein 
amerikanischer Texter, der vor 
allem durch die Zusammenarbeit 
mit seinem jüngeren Bruder, dem 
Komponisten George Gersh-
win, bekannt wurde. Gemeinsam 
schufen sie einige der bekann-
testen und wirkungsmächtigsten 
Lieder in der Geschichte der ame-
rikanischen Musik, insbesondere 
zu Beginn bis Mitte des 20. Jahr-
hunderts.

Iras Ruhm rührt in erster Linie 
von seinen Beiträgen in der Welt 
des Musiktheaters, des Films 
und der populären Musik her. Er 
schrieb die Texte für zahlreiche 
Hit-Songs und Broadway-Musi-
cals, oft  in Zusammenarbeit mit 

seinem Bruder George. Zu den 
berühmtesten Werken der beiden 
gehören die Oper Porgy and Bess, 
das Musical Girl Crazy, der Film 
Shall We Dance, das Musical Lady 
Be Good! sowie das Musical Funny 
Face. Für Of � ee I Sing erhielt Ira 
Gershwin 1932 den Pulitzer-Preis.

Iras witzige und raffi  nierte Texte, 
die oft  Th emen wie Liebe, Ro-
mantik und allzu menschliche 
Erfahrungen behandeln, haben 
den amerikanischen musikali-
schen Kanon nachhaltig geprägt. 
Sein Werk wird ungebrochen 
von Künstler:innen aller Genera-
tionen geschätzt und aufgeführt 
und trägt zum bleibenden Ver-
mächtnis der Gershwin-Brüder 
im Bereich der Musik und Unter-
haltung bei.

Forschungsstelle:

Gefördert durch:



Rhapsody in Blue: George Gershwins 
Short-Score-Manuskript und die Partitur 
(originale Orchestrierung von Ferde 
Grofé) der George and Ira Gershwin 
Critical Edition (Band GIGE 2101)

George Gershwin,

als Jacob Gershovitz am 26. Sep-
tember 1898  geboren und am 11. 
Juli 1937 gestorben, erlangte als  
Komponist und Pianist berühmt-
heit. Er prägte die amerikanische 
klassische Musik im 20. Jahrhun-
dert maßgeblich und verband sie 
in einzigartiger Weise mit der 
Unterhaltungsmusik. 

George war eine ausgesprochen 
prominente Persönlichkeit des 
frühen 20. Jahrhunderts und ist 
dafür bekannt, dass er Elemente 
der klassischen Musik mit Jazz 
und populären Musikstilen ver-
mischte und so einen einzigarti-
gen und einfl ussreichen Sound 
schuf.

Entscheidend für seinen Ruhm 
waren Rhapsody in Blue, Porgy 
and Bess, zahlreiche Broadway-
Musicals, An American in Paris, 
Concerto in F und andere klassi-
sche Werke sowie Filmmusik.

Georges innovative Herangehens-
weise an die Musik und seine 
Fähigkeit, verschiedene Genres 
und Stile zu vermischen, haben 
die Musiklandschaft  nachhaltig 
geprägt. Seine Kompositionen 
werden für ihre Kreativität, ihre 
Komplexität und ihre Fähigkeit, 
ein breites Publikum anzuspre-
chen, gefeiert und machen ihn zu 
einer Schlüsselfi gur der amerika-
nischen Musikgeschichte.
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5 Fakten zur  Edition

1Die erste kritische 
Ausgabe der Werke von  
George Gershwin und 
Ira Gershwin wird aus 
mehr als 60 Bänden 

bestehen.2Ein Projekt der  
University of Michigan 
in Zusammenarbeit mit 
dem Estate of George 

Gershwin und den Ira and 
Leonore Gershwin 

Trusts

3Die ersten Bände – 
Partitur und Klavierauszug 

von Rhapsody in Blue 
(Fassung für Jazzband) – 

sind im August 2023 
erschienen.

4Jeder Band 
enthält kritische Berichte; 

Textvergleiche und 
kommentierte Dokumen-
tensammlungen werden 

digital zugänglich 
gemacht. 5Neues Auff ührungs-

material auf Grundlage 
der Edition wird 

begleitend 
veröff entlicht.
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